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NDB-Artikel
 
Chelidonius (Schwalbe), Benedictus Abt des Schottenklosters in Wien,
Humanist, * Ende 15. Jahrhundert Nürnberg (?), † 8.9.1521 Wien.
 
Leben
|
Chelidonius nannte sich in einem Widmungsschreiben Noricus. Um 1500 war er
Benediktiner in Sankt Aegidien zu Nürnberg. 1507 erschien mit einer Widmung
Chelidonius' an Celtis in Form einer sapphischen Ode das Werk von Celtis
„Melopoiae …“. Chelidonius war Humanist, stand Celtis nahe, ebenso →Willibald
Pirkheimer und Cochlaeus. Kaum bekannt sind die Texte, die er zur großen
(erschienen 1510) und kleinen Passion (1511) und zum Marienleben (1511)
von Dürer verfaßt hat. In seine Nürnberger Zeit fällt noch die Abfassung der
„Versiculi de fundatione coenobii Aegidiani“ und von „De abbatibus nonnullis
eiusdem coenobii“. Bald nach 1511 weilte Chelidonius im Schottenkloster
zu Wien¶. Dort schrieb er für die Schule des Klosters 1515 ein Drama
„Voluptatis cum virtute disceptatio“, das dem jungen Herzog von Burgund
(nachmals Kaiser Karl V.) gewidmet war. Für die 1515 erschienene Ausgabe
der Werke Ottos von Freising, die Cuspinian besorgte, schrieb Chelidonius die
Widmung und ein langes Gedicht in Hexametern. 1518 wurde er zum Abt des
Schottenklosters gewählt. Bald danach veröffentlichte er ein theologisches
Werk, den Kommentar des Brandinus „De sacrosancta Trinitate“, den er
nach einer von →Johannes Eck im Kloster Mödling¶ gefundenen Handschrift
herausgab. Von hingebender Liebe zu den Wissenschaften beseelt, ein Dichter,
Redner, Theologe und Historiker, verdiente er den Beinamen „Musophilos“.
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